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RoboCup-Erfolg für junge Talen-RoboCup-Erfolg für junge Talen-
te aus der Regionte aus der Region

Wangen Die Europameisterschaft des RoboCup Junior in der Marx Halle in Wien brachte

Die Teilnehmer waren sehr erfolgreich.

Schülerteams aus Südwürttemberg glänzten bei der RoboCup Junior
EM in Wien mit Medaillen, Teamgeist und machten wertvolle Erfah-
rungen.
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den Teams des Schülerforschungszentrums Südwürttemberg große Erfolge. Trotz starker in-

ternationaler Konkurrenz überzeugten die jungen Robotik-Talente mit technischer Präzision,

Teamgeist und Belastbarkeit. Neben Medaillen sammelten sie vor allem wertvolle Erfahrun-

gen. Zwischen den Wettkämpfen blieb Zeit für Code-Optimierungen, Austausch mit anderen

Teams und Erkundungen der Stadt Wien.

Besonders die Teams aus Wangen setzten starke Akzente. Das Team BIGG_IRMI mit Iren

und Mila Biggel dominierte die Disziplin Rescue Line und holte verdient Gold. Ihr Roboter

navigierte zuverlässig trotz schwieriger Lichtverhältnisse und meisterte selbst ein Hindernis,

an dem viele scheiterten – einen Stoffbiber. Präzise Konstruktion, saubere Programmierung

und konzentrierte Arbeit führten zu konstant starken Läufen. Auch das Team LuSi mit Simon

Brandstetter und Luka Steib überzeugte in der Kategorie Soccer Standard Kit. Nach einer

soliden Vorrunde zog es ins Halbfinale ein, wechselte unter Zeitdruck einen defekten Motor

und bewahrte taktische Ruhe trotz wechselnder Sonneneinstrahlung. Im Spiel um Platz drei

sicherte sich LuSi Bronze, lautstark unterstützt von Fans und anderen deutschen Teams.

Die Teams aus Stockach präsentierten ebenfalls starke Leistungen. Robuh mit Jonas Diefen-

bach und Andreas Brachmüller erreichte in Rescue Line Platz fünf, DinA 4 mit Rufus Volk

und Samuel Waibel Platz sechs. Trotz nicht perfekter Läufe sammelten beide Teams wertvol-

le Erkenntnisse, optimierten Sensorik und Regelparameter und steigerten ihre Performance.

DinA 4 nahm zudem an der freiwilligen SuperTeam Challenge teil, bei der per Los zusam-

mengestellte Teams gemeinsam Aufgaben lösen. Diese Herausforderung förderte Kommuni-

kation und Koordination und bereitete den Teilnehmern sichtbaren Spaß.

Für Tuttlingen trat MazeRunner mit Ella Spanier in der Kategorie Maze Entry an und belegte

Platz sieben. Aufgrund eingeschränkter Laufmöglichkeiten in Wien war die strategische Pla-

nung besonders anspruchsvoll. Ella zeigte sich begeistert von der Technical Challenge und

der SuperTeam Challenge. In der Technical Challenge musste der Roboter kurzfristig auf

neue Aufgaben umprogrammiert werden, was Platz acht einbrachte. In der SuperTeam Chal-

lenge erreichte sie gemeinsam mit dem slowenischen Team „BoraForce“ einen perfekten

Lauf und Platz eins. Die Aufgabe bestand darin, durch Umwerfen von Wegplatten den Pfad

für die Roboter zu ebnen und Zielplatten zu erkennen.

Die Bewertung erfolgte in der Regel anhand der besten vier von sechs Läufen sowie Ergeb-

nissen aus der Technical Challenge, Poster und Dokumentation. In Maze Entry standen aus-



15.06.26, 10:14Article view

Seite 3 von 3https://device.e-pages.dk/template/packages3/nordkuriermain/1.23.104.html

nahmsweise nur drei reguläre Läufe zur Verfügung, was die Planung zusätzlich beeinflusste.

Betreut wurden die Teams von Cornel Biggel, Pius Buschle, Dennis Junge und Jan Rudolf,

die sie mit Fachwissen und Ruhe durch den Wettbewerb begleiteten. Mit Gold, Bronze und

weiteren Top-10-Platzierungen kehrten die Schülerinnen und Schüler aus Wangen, Stockach

und Tuttlingen stolz zurück – im Gepäck Erfahrungen, neue Kontakte und die Motivation, in

der nächsten Saison wieder vorne mitzuspielen.sz


